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A  In letzter Stelle wird die Szene „Jeſus und ſeine Nutter auf Golgatha“
n Unterſuchung der ebenfalls die Proteſtanten nicht gerecht werden
Nicht bloß aus natürlichem Mitleid, ſondern als Anhängerin des neuteſtament⸗
lichen Erlöſungsglaubens, NE Stellvertreterin der Gläubigen ſteh Maria inter
dem Kreuze. Bartmann legt dar, inwieweit Maria hiebei unſerer Erlöſung
mitgewirkt habe und polemiſiert glücklich gegen die allzu verſchwommene Auf
Aſſung Scheebens. Qn darf dem Verfaſſer dankbar ſein, daß gerade dieſen
un. gediegen und eingehend behandelt hat In Italien hat dies jüngſt
der bekannte Mariologe Lepiciér in enner ausgezeichneten Schrift E. die
auch un deutſcher Ueberſetzung erſchienen iſt Maria, die Unbefleckte Utter
Otte und Miterlöſerin des Menſchengeſchlechtes, Rom, Selbſtverlag
Wenn man auch Ugeben muß, daß der Ausdruck „Corredemptrixs erſt ſeit
enI Jahrhundert vorkommt und auch leicht falſch gedeutet werden kann,
10 iſt man doch gezwungen, den Ehrentitel, richtig definiert wird, der
allerſeligſten Jungfrau beizulegen. Uebrigens wurde der Titel kürzli von

offizieller Seite gebraucht (Dekret der Ritenkongregation vom Mai 1908)/,
ſo daß Üüber deſſen Zuläſſigkeit nicht mehr zweifeln kann

Frei von mariologiſchen Uebertreibungen, die ſprichwörtlich geworden
i V dennoch jede elle von tieffrommer Auffaſſung iſt außerordentlich
viel Lehrreiches un dem gewandt, 10 ſpannend geſchriebenem Werke enthalten.
eder Prieſter und insbeſondere der Marienprediger ird * mit E und
Vergnügen leſen

Innsbruck Gregor Maria In M
10 eue Erziehungspläne. Praktiſch⸗pädagogiſche Denkübungen.

Zugleich Wegzeichen Ur ern ſpezifiſch chriſtliches und zeitgemäßes Er
ziehungsprogramm. Von Ludwig Auer, Gründer und Leiter des aſſi
aneums. Donauwörth. 1909 ruck und Verlag der Bu  andlung
Ludwig Auer

Der greiſe, vielerfahrene Verfaſſer bietet Uuns mit jugendfriſchem Ton n dieſer
roſchüre einen Auszug ſeines ausführlichen Werte „Alte Ziele Wege“
(1 Teil 1897, 2 Teil Sie erfällt un zwei Abſchnitte Den erſten II
„Allgemeine Grundſätze“ krönt das Kapitel Chriſtlich erziehen er un die
chriſtliche Freiheit einführen. „Der gegenwärtige große, allgemeine rang nach
reihei iſt von 11 96 chickt Der große Tzieher der Menſchheit will
jetzt die Menſchen und unächſt die Kinder ſeines Reiche zuu höchſten nt⸗
wicklungsſtufe mMn der chriſtlichen reihei führen Der jetzige Freiheitsdrang
liegt mn der Pädagogik der göttlichen Providenz.“ (S 31

Der zweite Teil bringt die „Anwendung der allgemeinen Grundſätze auf
die praktiſche Erziehung“. Auer geht alle Lebensphaſen durch Wir bren da
von der Erziehung vor der Geburt, von der Erziehung IM Säuglingsalter
aber auch von der Erziehung der Erwachſenen und N im Greiſenalter. Die
Schule wird Als Hilfsanſtalt der Familie, ſomit nicht bloß aAls Lern⸗ ſondern
vor Allem als Erziehſchule betrachtet 7*  Die Ule darf nie das Lehen
geſtalten wollen nach ihren Intereſſen, threr Bequemlichkeit, nach thren
Theorien, ondern ſie muß ſich ſtets genau das Leben, zunächſt da  8
eben und ſeine Entfaltung Im Kinde und dann das Familien leben
anſchließen. Sie darf ich nite eine eigene elt die Schulwelt chaffen,
ſondern muß ogar bei ihren Zöglingen noch möglichſt individualiſieren. Sie
muß jeden Schüler möglichſt un ſeinen eigenartigen Beanlagungen Uun. Ver
hältniſſen 3u einem richtigen Leben ühren 77 57

In der Vorrede 4 Uer: 77 ehl uns ein durch und durch riſt
liches, aber auch durch Und durch zeitgemäßes Erziehungsprogramm.“
Seine Aphorismen prechen manchen goldenen Gedanken Aus, enthalten viele
praktiſche Fingerzeige.
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